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WIFI begrüßt Bildungskarenz Plus – Infoservice für Betriebe in allen Landes-WIFIs 
Wien, im März 2009. Jetzt Bildungskarenz Plus nutzen und beim nächsten Wirtschaftsaufschwung mit gut ausgebildeter Belegschaft durchstarten – das rät das WIFI den österreichischen Unternehmen. „Wir begrüßen diese Spezialförderung ausdrücklich“, betont Dr. Michael Landertshammer, Institutsleiter WIFI Österreich. „Der Vorteil für die Betriebe ist: Sie sparen sich Arbeitskosten, können ihre Mitarbeiter/innen auch während schwieriger Zeiten im Unternehmen halten und profitieren gleichzeitig von attraktiven Konditionen für deren berufliche Weiterbildung.“

Bildungskarenz mit Zusatzförderung

Bildungskarenz heißt, dass Arbeitgeber/in und Arbeitnehmer/in für drei bis 12 Monate den Entfall von Entgelt und Arbeitsleistung vereinbaren. In dieser Zeit wird der/die Arbeitnehmer/in ausgebildet und bezieht vom Arbeitsmarktservice (AMS) Weiterbildungsgeld in Höhe des Arbeitslosengeldes. Bei der Bildungskarenz Plus zahlen alle Bundesländer unter bestimmten Voraussetzungen 50% der Ausbildungskosten (Steiermark 25%), wobei die Höhe der geförderten Mitarbeiter/innen-Zahl pro Unternehmen und die Höhe der Förderung pro Mitarbeiter/in in den einzelnen Bundesländern unterschiedlich geregelt ist. Die Bildungskarenz Plus ist bis Mitte bzw. Ende 2010 befristet.

Das WIFI als Weiterbildungspartner der Wirtschaft bietet Interessierten eine Reihe von individuellen Qualifizierungsprogrammen an, die alle Voraussetzungen für die Förderung im Rahmen der Bildungskarenz Plus erfüllen. In allen Landes-WIFIs stehen kompetente Ansprechpartner/innen zur Verfügung, die die Betriebe in Zusammenarbeit mit dem regionalen Arbeitsmarktservice (AMS) bei der Organisation und Umsetzung unterstützen. 
Maßgeschneiderte Qualifizierung beim WIFI 
Während 2008 österreichweit 2.258 Personen in Bildungskarenz waren, wurden allein im Jänner und Februar 2009 fast 1.000 Anträge auf Bildungskarenz Plus beim AMS eingebracht. Beim WIFI häufen sich vor allem Anfragen im Bereich Firmen-Intern-Training (FIT): „Die Landes-WIFIs stehen vor der Herausforderung, in kürzester Zeit maßgeschneiderte, mehrmonatige Programme für die Betriebe auf die Beine zu stellen. Wir fahren alle Ressourcen hoch“, berichtet Landertshammer. „Ob Technik, Metallverarbeitung und EDV oder zuletzt verstärkt Einkauf, Vertrieb und Sprachen: Die Unternehmen nutzen immer zahlreicher die Chance, geförderte Weiterbildung für die Mitarbeiter/innen zu bekommen und gleichzeitig betriebliche Talsohlen zu überbrücken.“

Mehr Infos unter www.wifi.at/foerderungen 
Rückfragen für Journalistinnen und Journalisten: 

Mag. Barbara Mann, WIFI Österreich – Public Relations, T: 05 90 900-3118, E: barbara.mann@wko.at
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